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Liebe Leserin, lieber Leser,

der Ball rollt, der Rubel auch: 
Wieder einmal hat sich die Fuß-
ball-WM als zuverlässiger 
Umsatzbringer erwiesen, und 
bis zum Finale in einer guten 
Woche wird noch so mancher 
Euro in Ihren Geschäften über 
den Tresen wandern – für die 
letzten Panini-Bilder, um das 
Sammelalbum komplett zu 
machen, für die Tageszeitung 
mit Spielberichten und Kom-
mentaren, für die Zigarette in 
der Halbzeitpause und den 
Sixpack auf dem Weg zum 
gemeinsamen Fussi-Gucken 
bei Freunden. 

Der Handel hat die Steilvorlagen, die Verlage und 
Industrie mit Sonderheften und Fanartikeln geliefert 
haben, umgesetzt und ein tolles Spiel gemacht. Akti-
onsplatzierungen und Tauschbörsen, Tipp-Spiele und 
Schaufensterdekorationen… Mit viel Engagement und 
Phantasie wurden die WM-Sortimente in Szene 
gesetzt: Beispiele aus Berlin und Köln zeigen wir 
Ihnen auf S. 26.

Die Fußball-WM hat auch die Kundenstruktur im 
Pressehandel verändert: Mehr Männer und vor allem 
deutlich mehr Kinder haben die Geschäfte gestürmt. 
Das ist gut und wichtig, denn zu einer der größten 
Herausforderungen in den nächsten Jahren wird es 
gehören, die „Generation Internet“ an den Kiosk zu 
locken – und sie mit attraktiven Angeboten zu binden. 
Politik und Handel haben sich das Thema „Leseförde-
rung“ bereits auf die Fahnen geschrieben, die Verlage 
liefern die entsprechenden Produkte dazu: Kinderzeit-
schriften für jedes Alter, die mit ihren lustigen Extras 
nicht nur lesende Schulkinder, sondern schon 3- bis 
5-Jährige ansprechen. Damit die „Früh-Erziehung“ 
zum Print-Nutzer fruchtet, muss allerdings der Handel 
mitspielen: Spezielle Warenträger helfen, die Zeit-
schriften zielgruppengemäß zu präsentieren und Ord-
nung im Regal zu halten. Die Extras – die ja am Ende 
dazu dienen, Ihren Umsatz zu steigern – erfordern ein 
wenig mehr Sorgfalt im Handling. Und, last not least, 
das Thema Frühremission: Da der Kindermarkt trend-
gesteuert ist und die Titel häufig wechseln, sollte man 
jeder Neuerscheinung die Chance geben, im Regal ihre 
Käufer zu finden! Mehr dazu ab S. 6 in diesem Heft.

Viel Spaß beim Lesen wünscht
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